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Anton, der etwas 
andere Marienkafer
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Die Marienkäferfamilie erwartete Nachwuchs. Mama, Papa und die 
Schwestern Sophie und Marie waren schon sehr aufgeregt. 

An einem strahlend schönen Samstagmorgen war es dann so weit, das neue 
Käfer-Familienmitglied war da. „Ein Junge!“, freuten sich alle und begrüßten 
ihn überschwänglich. Er sollte Anton heißen. 

Anton blickte noch ganz zerknautscht und schüchtern um sich herum. Alle 
herzten ihn und redeten aufgeregt durcheinander, sie waren wohl sehr 
glücklich, ihn zu sehen! So fühlte er sich gleich pudelwohl, bis auf einen 
kurzen Moment, in dem eine eigenartige Stimmung in der Luft lag. 

Er hörte, wie seine Eltern und Geschwister tuschelten: „Er hat ja nur sechs 
Punkte auf den Flügeln!“ 

Anton konnte damit noch nichts anfangen, und nachdem sich alle ganz 
schnell wieder sehr liebevoll um ihn kümmerten, hatte er diesen Vorfall 
auch gleich wieder vergessen. 
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Wohlbehütet wuchs er in einem wunderschönen Blätterhäuschen auf 
und hatte nur Spielen und Fressen im Kopf. Nach ein paar Wochen dieses 
sorglosen Käferlebens erklärten ihm seine Eltern, dass es nun Zeit sei, in die 
Käferschule zu gehen. 

Anton freute sich sehr darauf, denn seine Schwestern erzählten immer so 
lustige Geschichten aus der Schule und sie konnten auch schon ganz toll 
lesen und wunderschöne Loopings fliegen.
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